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Der zweimal gestohlene
Bundesrat

Es sind jetzt fünfzig Jahre her. Ich
besuchte damals die St. Galler
Verkehrsschule. Um die politischen und
wirtschaftlichen Verhältnisse meines

Heimatkantons kennen zu
lernen, weilte ich oft in einem Lesesaal

an der Goliathgasse und las die
Zeitungen von Stadt und Kanton.
Die Bundesversammlung hatte wieder

einen Tessiner, Giuseppe Motta,
in den Bundesrat gewählt. Bei den
zahlreichen Mitschülern aus dem
Tessin löste diese Wahl große Freude

aus. Auch Deutsch- und
Welschschweizer teilten ihre Begeisterung.
Als ich wieder den Lesesaal betrat,
was sah ich? Den Nebelspalter mit
dem Bild des neuen Bundesrates auf
der Titelseite. Illustrierte Zeitungen
im heutigen Sinne waren damals
noch unbekannt und dies war das

einzige Bild, das ich zu sehen
bekam. Darum mußte ich diese Nummer

des Nebelspalters haben. Zuerst

ging's zum Bahnhofkiosk, aber
der <Nebi> war nicht mehr erhältlich.

Beim nächsten Besuch im Lesesaal

prangte Mottas Bild immer
noch im Zeitungshalter. Da war's
um mich geschehen. Ich nahm den
Spalter von der Wand und schlich
in eine einsame Ecke, schnitt das
Titelblatt weg und versorgte es in
meine Schülermappe. Zerknirscht
sei der Diebstahl heute eingestanden.

Ich nagelte das Blatt auf die
Innenseite meines Schülerpultes, um
Herrn Motta täglich vor Augen zu
haben. Aber die Freude dauerte
nicht lange. Eines Tages war das
Bild verschwunden, ein anderer
Liebhaber hatte es offenbar geklaut.
Mein schlechtes Gewissen war
dadurch etwas beruhigt, aber der
Diebstahl an der Goliathgasse hat
sich doch nicht gelohnt. Alo.

Worte zur Zeit
Der Poet versteht die Natur besser
wie der wissenschaftliche Kopf.
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Die Meisterschaft im Rasieren

Tausend und abertausendmal rasiert sich der Mann im
Leben. Ob er sich quält dabei oder erfrischt, ob er die Haut

plagt oder pflegt, hängt gewiß auch von der Art des

Rasierapparates ab. Es gibt verschiedene gute Systeme,

etwas vom Wichtigsten aber ist, daß der Apparat
richtig in der Hand liegt. Der eine braucht einen schweren,

der andere einen leichten Apparat, das muß man
eben ausprobieren.

Die Rasierseife dagegen, die eine saubere und sanfte Rasur

garantiert, ist für alle die gleiche: Zephyr-Creme!
Im Nu hat man mit ihr einen angenehm duftenden,

dichten und feinblasigen Schaum, der auch richtig feucht

bleibt, bis das letzte Barthaar gefallen ist.

wer Zephyr
auf dem Pinsel hat,

rasiert sich sauber,

schnell und glatt

CAFE
RESTAURANT

MERKATORIUM

Ä W.BEGLINGER

ST. GALLEN, St. Leonhardstr. 32

Aus einer Leserzuschrift:

Wir lieben urchigen Humor
drum ziehen wir den Nebi vor!

hats mir angetan
ich fahr' hinauf,so oft ich kann!

14 Hotels in allen Preislagen

Galerie, Tel. 24 70 43, Seefeldstr. 69, Zürich 8

Wolf Barth
9. September bis 5. Oktober 1961

Geöffnet: werktags 10 12, 14 18 Uhr
Samstag "bis .17 Uhr, Dienstag u. Donnerstag

20 22 Uhr

mediator mediator mediator mediator
mediator mediator mediator mediator
mediator mediator mediator mediator
mediator mediator mediator mediator
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